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IN KÜRZE

Theater
„Kindertransport“
in englischer Sprache
Die Pasinger Fabrik zeigt
am morgigen Mittwoch,
31. Januar, in Kooperation
mit dem English Theatre
Frankfurt das Stück „Kin-
dertransport“ in englischer
Sprache. Es erzählt die Ge-
schichte, wie die neunjähri-
ge Eva, ein deutsch-jüdi-
sches Mädchen, kurz vor
Ausbruch des ZweitenWelt-
kriegs von ihren Eltern mit
einem der Kindertransporte
nach England geschickt
wird, um ein neues Leben
bei einer Pflegefamilie zu
beginnen. Über vierzig Jah-
re später hat sie ihren Na-
men in Evelyn geändert und
ihre Wurzeln verleugnet.
Als ihre eigene Tochter eini-
ge alte Briefe und Fotos auf
dem Dachboden entdeckt,
ist sie gezwungen, sich der
Wahrheit darüber zu stel-
len, wer sie wirklich ist, und
ein dunkles Geheimnis zu
enthüllen, das zu verbergen
sie alles getan hat. Beginn
ist um 19 Uhr in derWagen-
halle. mm

Konzert
Hits der 60er und
70er live im Tati
Zu einem Konzert mit Mu-
sik der 1960er- und 70er-Jah-
re kommt die Band „Salty
Rose“ am morgigen Mitt-
woch, 31. Januar, ins Res-
taurant Tati im Kino Breit-
wand in Gauting. Beginn ist
um 20.30 Uhr, der Eintritt
frei. Weitere Infos und
Tischreservierung im Tati
unter Telefon (089)
89 50 10 02 oder per E-Mail
an tati@delta.events. mm

Würdige Nachfolge für Klugs Konzerte
Kindersinfoniker präsentieren „Ein Tag im Hause Schumann“ im Planegger Kupferhaus

ter, auf der anderen Seite
dem visuellen Verlauf durch
Theater, Tanz oder Schatten-
spiel zugeordnet war. Beide
Bereiche verbanden sich
bruchlos zu einer raffinier-
ten Dramaturgie, worin nach
bewährtem Vorbild die ge-
bannt lauschenden Familien
immer wieder durch Mitsin-
gen, Mitklopfen oder Quiz-
fragen interaktiv einbezogen
wurden.
Salome Kammer eröffnete

in ihrer Rolle als Schumanns
angereiste Schwiegermutter
den angekündigten „Tag im
Hause Schumann“, führte
geschickt durch den fiktiven
Tagesverlauf und faszinierte
abschließend mit ihren
Schattenfiguren als „Schehe-
razade“ aus „Tausend und ei-
ner Nacht“. Johannes X.

nur lauschend mitten im Pu-
blikum. Sein Erbe setzt
höchste Maßstäbe an musi-
kalische Qualität, wobei ihm
neben den ausgewählten
Preisträgern von „Jugend
musiziert“ stets auch Phil-
harmoniker-Kollegen zur
Verfügung standen. Die Kin-
dersinfoniker wurden nun
ebenfalls dezent durch ein-
zelne erwachsene Profis un-
terstützt.
Die jungen Musiker meis-

terten ihr anspruchsvolles
Programm vor dem begeis-
terten Publikum musikalisch
wie schauspielerisch vorzüg-
lich. Um Ohren und Augen
gleichermaßen gerecht zu
werden, war die Bühne in
zwei Hälften gegliedert, die
auf der einen Seite dem
Klanggeschehen im Orches-

Schauspielerin Salome Kam-
mer schuf dazu, unterstützt
von Kostümbildnern und
Choreografinnen, eine kon-
geniale Dramaturgie in
Handlung, Text und Bild, die

das unnachahmliche Erbe
der Kinderkonzerte von
Heinrich Klug weiterführen
sollen.
Der frühere Solocellist der

Münchner Philharmoniker
saß bei der jüngsten Auffüh-
rung im Planegger Kupfer-
haus, die weiterhin von Mu-
sica Sacra Planegg-Krailling
organisiert wurde, erstmals

VON THOMAS SCHAFFERT

Planegg – Kaum ein Klavier-
schüler kommt am „Album
für die Jugend“ vorbei, das
Robert Schumann 1848 sei-
ner ältesten Tochter zum
siebten Geburtstag ge-
schenkt hatte. Die program-
matischen Titel wie „Wilder
Reiter“, „Fröhlicher Land-
mann“, das „Jägerlied“ oder
„Knecht Ruprecht“ sind bis
heute aus dem Standard-Re-
pertoire junger Pianisten
nicht wegzudenken.
Der Gautinger Komponist

Johannes X. Schachtner griff
etliche dieser unsterblichen
Charakterstücke auf und be-
arbeitete sie kongenial für
die von Julia Fischer in Gau-
ting gegründeten Kindersin-
foniker. Die Sängerin und

strumentenkunde ohne aka-
demische Lehrmeisterei sen-
sibel eingebettet in eine ab-
solut kindgerechte Vermitt-
lung, die auch in dem ausge-
zeichneten Programmheft
ihren professionellen Nieder-
schlag gefunden hat.
Nachdem das Publikum al-

le fünf- bis fünfzigjährigen
Mitwirkenden mit einem
stürmischen Applaus verab-
schiedet hatte, bemerkte ein
Familienvater beim Hinaus-
gehen: „Es war sehr kurzwei-
lig und für die Kinder genau
richtig aufbereitet, sodass es
immer spannend blieb.“ Die-
ses Kunststück hatte Hein-
rich Klug 46 Jahre lang vor-
gelebt und nun mit Kammer,
Schachtner und den Kinder-
sinfonikern offenkundig in
beste Hände gelegt.

Schachtner verkörperte diri-
gierend und schauspielernd
die hingabevoll-fragile Künst-
lerpersönlichkeit des Vaters
der musikalischen Großfami-
lie, der er musikalisch unter-

malt auch seine markanten
„Haus- und Lebensregeln“
mit auf den Weg gab.
Neben seiner künstlerisch

ebenbürtigen Frau Clara ka-
men auch die eng befreunde-
ten Komponisten Felix Men-
delssohn und Johannes
Brahms zur Darstellung, als
lebendig dargestellte Musik-
geschichte und ein Stück In-

Auf der zweigeteilten Bühne gehörte die linke Hälfte dem Orchester aus Preisträgern von „Jugend musiziert“, die von einigen erwachsenen Profis unterstützt wurden. Die rechte
Hälfte der Bühne im Konzertsaal des Kupferhauses war der schauspielerischen Darstellung eines Tages im Hause Schumann vorbehalten. Salome Kammer führte als Schumanns
Schwiegermutter geschickt durch den fiktiven Tagesverlauf. FOTOS: DAGMAR RUTT

Instrumentenkunde
ohne akademische
Lehrmeisterei

Musik und
Schauspielgeschickt
verbunden
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In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Theresia Fendt
geb. Brunner

* 13. Oktober 1936 † 26. Januar 2024

Andreas und Irene
Maximilian und Anna
Katharina
Marie
im Namen aller Angehörigen

Rosenkranz am Dienstag, 30. Januar 2024, um 19.00 Uhr.
Trauergottesdienst und Beisetzung am Mittwoch,
31. Januar 2024, um 11.00 Uhr in St. Vitus in Erling.

Erling
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Firmenjubiläum
Ois Guade Sepp!

40 Jahre baut unser
Kanzler mit Präzision
Wir wünschen dir alles Gute, viel Glück und Ge-
sundheit und vor allem keine weiteren Betriebs-
unfälle.

Deine Teilhaber und Gesellschafter

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
Ausschließungsbeschluss 201r II 118/23
Der Grundschuldbrief, Gruppe 4, Briefnum-
mer 178585, über die im Grundbuch des
Amtsgerichts München, Gemarkung
Max-Vorstadt, Blatt 4457, in Abteilung III Nr.
3 eingetragene Grundschuld zu 46.016,27
EUR mit 10% Zinsen jährlich, unter Umstän-
den 1% mehr, wird für kraftlos erklärt.

München, 16.01.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgericht München
201r II 8/23 Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief, Briefnummer
16809703, über die im Grundbuch des
Amtsgerichts München, Gemarkung Feld-
moching, Blatt 24607 und 24648, je in Ab-
teilung III Nr. 3 eingetragene Grundschuld
zu 118.000,00 EUR mit 15% Zinsen jährlich
wird für kraftlos erklärt. München,
16.01.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
Aufgebot 201r II 226/23
Herr Florian Schultz-Wild, 1180 Wien, Öster-
reich hat den Antrag auf Kraftloserklärung
einer abhandengekommenen Urkunde bei
Gericht eingereicht. Es handelt sich um den
Grundschuldbrief, Gruppe 02, Briefnummer
4010786, über die im Grundbuch des Amts-
gerichts München, Gemarkung Max-Vor-
stadt, Blatt 8305, in Abteilung III Nr. 1 einge-
tragende Grundschuld zu 79.600,00 DM mit
12% Zinsen jährlich. Eingetragener Berech-
tigter: Bausparkasse GdF Wüstenrot gGmbH,
Ludwigsburg. Der Inhaber des Grundschuld-
briefs wird aufgefordert, seine Rechte spä-
testens bis zu dem 16.05.2024 vor dem
Amtsgericht München anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, da ansonsten die Kraft-
loserklärung des Briefes erfolgen wird.

München, 16.01.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
Aufgebot 201r II 261/23
Herr Felix Rettig, 88677 Markdorf und Frau
Lena Rettig, 88677 Markdorf haben Antrag
auf Kraftloserklärung einer abhandenge-
kommenen Urkunde bei Gericht eingereicht.
Es handelt sich um das Sparbuch der Hypo-
Vereinsbank, Member of Unicredit, Spar-
buchnummer 202376916, ausgestellt für das
Konto 202376916. Das Sparbuch lautet auf:
Frau Astrid Wiltrude Rettig, 63808 Haibach.
Der Inhaber des Sparbuchs wird aufgefor-
dert, seine Rechte spätestens bis zu dem
16.05.2024 vor dem Amtsgericht München
anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
da ansonsten die Kraftloserklärung des
Sparbuches erfolgen wird.

München, 16.01.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgericht München
203r II 306/23 Aufgebot
Frau Edeline Müller, 82194 Gröbenzell hat
den Antrag auf Kraftloserklärung einer ab-
handengekommenen Urkunde bei Gericht
eingereicht. Es handelt sich um das Spar-
buch der HypoVereinsbank Member of
UniCredit Bank AG, Sparbuchnummer
0000140582255, ausgestellt für das Konto
0000140582255. Das Sparbuch lautet auf:
Frau Edeline Müller, 82194 Gröbenzell. Der
Inhaber des Sparbuchs wird aufgefordert,
seine Rechte spätestens bis zu dem
23.05.2024 vor dem Amtsgericht München
anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
da ansonsten die Kraftloserklärung des
Sparbuchs erfolgen wird. München,
23.01.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgericht München
201r II 151/23 Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief, Gruppe 02, Brief-
nummer 27085, über die im Grundbuch
des Amtsgerichts München, Gemarkung
Grünwald, Blatt 8834, in Abteilung III Nr. 1
eingetragene Grundschuld zu 10.225,84
EUR mit 14% Zinsen jährlich wird für kraft-
los erklärt. München, 16.01.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgericht München
201r II 153/23 Ausschließungsbeschluss
Das Sparbuch der HypoVereinsbank, Mem-
ber of Unicredit, Sparbuchnummer 34575,
ausgestellt für das Konto 0016784532,
Sparbuchberechtigter laut Eintrag: Herr Pe-
ter Rudolf, Salzburger Weg 6, 83024 Rosen-
heim, wird für kraftlos erklärt. München,
16.01.2024

BEKANNTMACHUNGEN

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgericht München
201r II 190/23 Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief, Gruppe 02, Brief-
nummer 0516988, über die im Grundbuch
des Amtsgerichts München, Gemarkung
Giesing, Blatt 17551, in Abteilung III Nr. 3
eingetragene Grundschuld zu 30.000,00
DM mit 13% Zinsen jährlich wird für kraft-
los erklärt. München, 16.01.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
Ausschließungsbeschluss 201r II 83/23
Das Sparbuch der HypoVereinsbank, Mem-
ber of Unicredit, Sparbuchnummer
0201402689, ausgestellt fürdas Konto
0201402689, Sparbuchberechtigter laut Ein-
trag: Herr Reinhold Kunze, Wuppertal, wird
für kraftlos erklärt. München, 16.01.2024
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Guter Job,
gutes Geld.

Fangen Sie
gleich an!

Fangen Sie 

Zeitungszusteller (m/w/d)
gesucht.
Weitersagen!
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